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Terminhinweise

Mittwoch, 26. Oktober, 8.45 Uhr, Kleiner Sitzungssaal

Vor Beginn des Plenums lassen Oberbürgermeister Christian Ude und
weitere Mitglieder des Stadtrats ihren Blutzucker kontrollieren. Die Unter-
suchung wird von Deutschlands „Diabetes-Papst” Profesor Dr. Eberhard
Standl, Chefarzt am Schwabinger Krankenhaus, im Rahmen der Kampa-
gne „Besser leben – dank Insulin” vorgenommen und soll auf den Welt-
diabetestag am 12. November hinweisen, an dem sich dann auch die
Münchnerinnen und Münchner kostenlos testen lassen können.

Wiederholung
Mittwoch, 26. Oktober, 19 Uhr, Allianz-Arena, Event-Box

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht im Rahmen des Vorabend-
programms des „Kongresses der Stadtkulturen”, der heuer am 27. und 28.
Oktober in München unter dem Motto „Sport – Kultur – Wohnen” stattfin-
det und von der Stiftung Lebendige Stadt durchgeführt wird. Diese Stiftung
hat es sich zum Ziel gesetzt, Städte zum kulturellen Zentrum ihrer Region
werden zu lassen.

Freitag, 28. Oktober, 10 Uhr, Kirchenstraße 22

Stadträtin Monika Renner (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zur Grundsteinlegung für den Neubau einer Kinder-
krippe in der Kirchenstraße.

Freitag, 28. Oktober, 11.45 Uhr, Max-Reinhardt-Weg 27

Feier anlässlich der Fertigstellung der „Sitzbaum-Skulptur“ im Pausenhof
des Städtischen Heinrich-Heine-Gymnasiums. Nach der Begrüßung durch
den Schulleiter Reinhard Duetsch spricht Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-
Söllner.

Freitag, 28. Oktober, 12 Uhr, Schackstraße 6

Stadträtin Beatrix Zurek (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Hildegard
Engelhardt im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Freitag, 28. Oktober, 13.30 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht zur Eröffnung der 78. Voll-
versammlung des Deutschen Bundesjugendrings, die dieses Jahr vom
28. bis 29. Oktober in München stattfindet. Die Vollversammlung ist das



Rathaus Umschau
Seite 3

höchste Gremium des Deutschen Bundesjugendrings, zu dem mehr als
90 Delegierte sowie etwa 50 Gäste aus der nationalen und internationalen
Jugendpolitik anwesend sein werden.

Meldungen

Glückwünsche für Faris Al Sultan

(25.10.2005) Oberbürgermeister Christian Ude gratulierte Faris Al Sultan
zum Ironman des Jahres 2005: „Mit dieser außergewöhnlichen Leistung
stehen Sie auf einer Stufe mit den Olympiasiegern und Weltmeistern aus
unserer Stadt. Im Marathon zählt der ‚einzig wahre Ironman-Wettbewerb‘
auf Hawaii ohnehin mehr als jede Goldmedaille. Bezogen auf die sportliche
Leistung könnte man Sie sogar als König aller Athleten bezeichnen.
Besonders freut mich, mit welcher Lockerheit und Selbstverständlichkeit
Sie die Weltoffenheit Münchens und die erfolgreiche Integration unserer
ausländischen Mitbürger repräsentieren. Bitte lassen Sie sich weder den
bayerischen Dialekt noch den Stolz auf Ihre Wurzeln verbieten. Gleichzeitig
freuen mich auch Ihre klaren Aussagen zum Dopingthema. So sind Sie
sowohl sportlich als auch menschlich ein Vorbild für die Jungend unserer
Stadt geworden. Selbst der Fast Food-Konsum, den die Presse mit gro-
ßem Erstaunen herausgestellt hat, dürfte diese Wirkung nur geringfügig
trüben.
Für die Zukunft wünsche ich Ihnen weiterhin neben bester Gesundheit gro-
ße Ausdauer und viel Erfolg.”

Landeshauptstadt München und MVG starten Kampagne

„Gscheid mobil” für Neubürgerinnen und Neubürger

(25.10.2005) In einem Pressegespräch stellten gestern Bürgermeister Hep
Monatzeder, Herbert König, Vorsitzender der MVG-Geschäftsführung, und
Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle das neue Service-
angebot „München – Gscheid mobil“ für Münchens Neubürger vor. Mehr
Mobilität, weniger Stau: Mit diesem Ziel führen die Landeshauptstadt
München und die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) gemeinsam ein
neues Instrument des Mobilitätsmanagements ein – die Mobilitätsbera-
tung für Neubürgerinnen und Neubürger vor.
Rund 85.000 Menschen melden sich jedes Jahr neu in München an. Ihnen
soll es künftig so einfach wie möglich gemacht werden, sich in ihrer neuen
Umgebung zu orientieren und dort auch mobil zu sein. Denn das Mobili-
tätsangebot der Stadt ist umfangreich – und für Neumünchnerinnen und
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Neumünchner oft gar nicht so leicht zu durchschauen: S-Bahn, U-Bahn,
Tram, Metro- und StadtBus, Taxis, Car Sharing oder Call a Bike bieten viel-
fältige Fortbewegungsmöglichkeiten. Park+Ride beziehungsweise
Bike+Ride laden zum Umstieg zwischen den Verkehrsmitteln ein. Eine ent-
sprechende Infrastruktur mit Fahrradhauptrouten, Radlring, Leitsystemen,
Parkmöglichkeiten, Lizenzgebieten etc. rundet das Angebot ab. Wer das
breitgefächerte Angebot für seine persönlichen Zwecke nutzen möchte,
braucht Informationen, die er sich an verschiedenen Stellen besorgen
muss. Hier setzt die gemeinsame Initiative der Landeshauptstadt Mün-
chen und der MVG an: Künftig wird die MVG den Neubürgerinnen und Neu-
bürgern, die ihren Wohnsitz in der bayrischen Landeshauptstadt angemel-
det haben, zeitnah ein umfassendes Informationspaket zum Thema Mobi-
lität direkt nach Hause schicken.
Das so genannte „Neubürgerpaket” – ein praktisches DIN A4-Ringbuch,
aufgebaut im Stile eines „Mobilitäts-Organizers” – enthält neben Informa-
tionen zum Thema Mobilität und Verkehr in München einen speziell konzi-
pierten Stadtplan. Auf ihm können sich die Neubürger mit einem schnellen
Blick über die Linienwege und Haltestellen von S-Bahn, U-Bahn, Bus oder
Tram, aber ebenso auch über die CarSharing- und Taxi-Standorte in ihrer
Nähe informieren. Mit einer beigefügten Servicekarte können individuell
noch detailliertere Informationen, wie beispielsweise der Minifahrplan der
nächstgelegenen Buslinie, bestellt werden. Wichtige Servicenummern,
Adressen und Internet-Adressen sind auf dem Klappdeckel des Neubür-
ger-Ordners aufgeführt. Zudem kann jeder Empfänger seinen Ordner unter
www.muenchen.de/mobil jederzeit über das Internet selbst aktualisieren
und zusätzliche Informationen herunterladen. Unter der Telefonnummer
0 18 05/64 06 50 bietet die extra eingerichtete Neubürger-Hotline montags
bis freitags von 8 bis 20 Uhr eine individuelle Mobilitätsberatung. Auf
Wunsch sucht das Serviceteam sogar einzelne Verbindungen heraus.
Bestandteil des Neubürgerpakets ist auch ein so genanntes Schnupper-
ticket, mit dem die Neubürger eine Woche lang im MVV-Innenraum kosten-
los testen können, wie und mit welchen Verkehrsmitteln sie am besten
und schnellsten zur Arbeit, zur Uni, zur Sportstätte oder in die Stadt zum
Einkaufen kommen.
Bürgermeister Hep Monatzeder: „Ich hoffe, dass die Neubürgerinnen und
Neubürger sich durch diese herzliche Form der Begrüßung in München will-
kommen fühlen. Das Neubürgerpaket soll, ähnlich wie das Telefonbuch,
zum festen Bestandteil der Münchner Haushalte werden. Aus Mangel an
Information über Mobilitätsalternativen erscheint das Auto oft als einfach-
ste und bequemste Möglichkeit, sich in der Stadt von A nach B zu bewe-
gen. Spätestens beim ersten Stau oder nach halbstündiger Parkplatzsu-

http://www.muenchen.de/mobil 
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che kommen jedoch die ersten Zweifel. Mein Ziel ist eine möglichst attrak-
tive und lebenswerte Stadt für unsere Bürgerinnen und Bürger. Das kann
vor allem dann erreicht werden, wenn es uns gelingt, den täglichen Auto-
verkehr in der Stadt auf das nötige Maß zu reduzieren. Das Neubürgerpa-
ket als ein neues Instrument des Mobilitätsmanagements ist ein weiterer
wichtiger Schritt in Richtung mehr Lebensqualität für München. Die umfas-
sende, intermodale Mobilitätsinformation, die wir ab heute anbieten, ist
in dieser Form einmalig in Deutschland. Dank der ausführlichen Informa-
tionen können sich die Neumünchnerinnen und Neumünchner künftig be-
wusster für ein bestimmtes Verkehrsmittel entscheiden. Das wird die Ver-
kehrssituation in der Stadt deutlich verbessern – damit München auch in
Zukunft eine Großstadt mit hoher Lebensqualität und stadtverträglicher
Mobilität bleibt.”
Herbert König, Vorsitzender der MVG-Geschäftsführung: „Mit unseren Ver-
kehrsmitteln U-Bahn, Bus und Tram befördern wir in München täglich über
eine Million Fahrgäste. Das zeigt deutlich, dass sehr viele Mobilitätsnach-
frager die öffentlichen Verkehrsmittel als schnelle und komfortable Fahrt-
möglichkeit in der Stadt schätzen, um ohne Stau und Parkplatzprobleme
an das gewünschte Ziel zu kommen. Der Anspruch unserer Kunden reicht
heute allerdings wesentlich weiter. Über die reine Informations- und Lei-
stungsbereitstellung für die Fahrt von A nach B hinaus möchte der Kunde
auch weitergehende Informationen, welche grundsätzlichen Mobilitätsan-
gebote in München für ihn bereitstehen. Der öffentliche Nahverkehr bildet
mit seiner Leistungsfähigkeit, seiner Angebotsdichte und seiner Beförde-
rungsqualität naturgemäß das Herzstück des Mobilitätsmix. Als größter
Mobilitätsdienstleister Münchens wollen wir dem Wunsch unserer Kunden
nachkommen und künftig die Kombinationsmöglichkeiten des ÖPNV mit
den übrigen Mobilitätsmöglichkeiten stärker kommunizieren. Das Neubür-
gerpaket, bei dem wir mit verschiedenen Partnern aus dem Bereich Mobi-
lität zusammen gearbeitet haben, ist ein wichtiger Schritt in diese Rich-
tung. Natürlich versprechen wir uns von dieser Maßnahme auch eine wei-
tere Attraktivitätssteigerung für den öffentlichen Personennahverkehr
(ÖPNV). Deshalb haben wir hier auch enorme Anstrengungen in das
Pilotprojekt gesteckt und tragen mit rund 200.000 Euro den Großteil der
Kosten.”
Dr. Wilfried Blume-Beyerle, Kreisverwaltungsreferent der Landeshaupt-
stadt München: „Angesichts des Mangels an Platz und Geld für weitere
größere Infrastrukturmaßnahmen sowie stetig steigender Umweltstan-
dards bleibt uns gar nicht anderes übrig als auch auf die ‚weichen’ Maß-
nahmen des Mobilitätsmanagements zu setzen. Sie sind relativ kosten-
günstig, wirksam und stoßen infolge ihres empfehlenden Charakters auf
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breite Akzeptanz. Die Bürgerinnen und Bürger werden durch sie in die
Lage versetzt, die eigenen Mobilitätsbedürfnisse mit dem bereits beste-
henden Angebot des Umweltverbunds besser als bisher zu erfüllen. Für
mich persönlich ist die Neubürgerberatung daher nur ein erster Baustein
innerhalb eines Gesamtkonzeptes. Weitere Zielgruppen, denen systema-
tisch mit Information, Beratung und Motivation wirksame Anreize für ein
nachhaltiges Mobilitätsverhalten gegeben werden sollen, sind Kinder und
Jugendliche und mit Blick auf den demographischen Wandel natürlich auch
Senioren. Darüber hinaus zählen auch Unternehmen und große Veranstal-
ter zu unseren Zielgruppen. Zusammengefasst in einem ‚Gesamtkonzept
Mobilitätsmanagement’, das auch das Neubürgerpaket enthält, werde ich
dem Stadtrat im Frühjahr 2006 einen Vorschlag für die dauerhafte Umset-
zung vorlegen.”
Das Pilotprojekt startet zunächst mit 5.000 Neubürgerinnen und Neubür-
gern, die in den kommenden Tagen ihr Neubürgerpaket zugesandt bekom-
men. Einige Wochen nach Aussendung der Neubürgerpakete soll eine
Befragung Aufschluss darüber geben, wie das neue Informationsangebot
bei den Empfängern ankommt und ob eine Fortsetzung sinnvoll ist. Das
Neubürgerpaket ist Teil des Mobinet-Nachfolgeprojektes „arrive”.

Grußworte zum Ungarischen Nationaltag

(25.10.2005) Anlässlich des Ungarischen Nationalfeiertages überbrachte
Stadträtin Elisabeth Schosser (CSU) in Vertretung des Oberbürgermeisters
die Grüße der Stadt. Auf dem Empfang, den die ungarische Generalkonsu-
lin Mária Baranyi in Zusammenarbeit mit dem Ungarischen Institut Mün-
chen und dem Bayerisch-Ungarischen Forum in der Aula der Hochschule
für Musik und Theater gab, hob die Stadträtin die Zusammenarbeit hervor,
die vom gemeinsamen Einsatz für die Magistrale für Europa, die Eisen-
bahnverbindung von Paris über Stuttgart, München und Wien nach Buda-
pest, bis hin zum Praktikantenaustausch des Deutsch-Ungarischen Fo-
rums in München reiche. Im Rahmen dieses Programms für junge akade-
mische Führungskräfte habe auch das Kreisverwaltungsreferat in diesem
Jahr einen Praktikantenplatz zur Verfügung gestellt.

1.100 Eltern werden über das Angebot

der Kindertagesbetreuung in Familien befragt

(25.10.2005) Die Stadt München ist bestrebt, die Qualität der Kindertages-
betreuung in Familien laufend zu überprüfen und zu verbessern. Nun wird
zum ersten Mal in München eine große Zufriedenheitsbefragung von El-
tern, Tagesmüttern und Tagesvätern durchgeführt. 1.100 Eltern bekommen
demnächst einen umfangreichen Fragebogen zugesandt. Die Angaben, die
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gemacht werden, sind anonym und werden nach den gesetzlichen Schutz-
bestimmungen streng vertraulich behandelt.
Mit der Befragung und Auswertung wurde vom Stadtrat das Deutsche
Jugendinstitut (DJI) beauftragt. Da solche Befragungen teuer sind und nur
sehr selten durchgeführt werden können, werden die Eltern im Begleit-
schreiben von Stadtjugendamt und DJI ermuntert, mitzumachen. So kön-
nen die Interessen der Eltern bei der weiteren Ausgestaltung der Tages-
pflege berücksichtigt werden.
Tagesmütter und Tagesväter, die mit dem Stadtjugendamt zusammen ar-
beiten, erhalten ab Mitte November einen eigenen Fragebogen zugesandt.
Die Ergebnisse werden für April 2006 erwartet und sowohl den Eltern,
Tagesmüttern und -vätern als auch der Fachöffentlichkeit bekannt gege-
ben.

RGU informiert über Grippe auch im Internet

(25.10.2005) Das Referat für Gesundheit und Umwelt (RGU) informiert
über den Grippe (Influenza) auch im Internet. Unter der Adresse
www.muenchen.de/infektionen hat das Sachgebiet Informationen, Tipps
und Links für die Bürgerinnen und Bürger zusammengestellt.
So informiert die Internet-Seite beispielsweise über die verschiedenen In-
fluenza-Typen, denn es gibt nicht nur den einen Influenza-Virus.
Es gibt die Grippe im Sinne der saisonalen Influenzawellen, die jährlich in
den Wintermonaten auftreten. Dagegen steht jedes Jahr eine wirksame
Grippeimpfung zur Verfügung.
Die Vogelgrippe (Geflügelpest) ist eine Tierseuche, die nur bei intensivem
Kontakt mit befallenen Tieren beziehungsweise deren Exkrementen beim
Menschen zu Erkrankungen führt. Der Umgang mit Tierseuchen wird über
den Vollzug des Tierseuchengesetzes geregelt. Zuständig ist das Staatliche
Veterinäramt.
Und schließlich gibt es die Gefahr einer Influenzapandemie, bei der durch
ein neuartiges Influenzavirus – ein sogenanntes Pandemievirus – keine
Immunität in der Bevölkerung besteht und zunächst auch kein Impfstoff
vorhanden wäre.
Mehr Informationen auf den Internet-Seiten des Referates für Gesundheit
und Umwelt (RGU) www.muenchen.de/rgu beziehungsweise für Grippe-
Infektionen unter der Adresse www.muenchen.de/infektionen.

Optimiertes Parkplatzkonzept an Allerheiligen

(25.10.2005) In diesem Jahr werden an Allerheiligen (vom 31. Oktober
bis 2. November in der Zeit von 7 bis 19 Uhr) an den Münchner Friedhöfen
wegen des verstärkt anfallenden Besucherverkehrs wieder verschiedene

http://www.muenchen.de/infektionen
http://www.muenchen.de/rgu
http://www.muenchen.de/rgu
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verkehrliche Maßnahmen durchgeführt. Ziel ist es, insbesondere Besuche-
rinnen und Besuchern von Außerhalb, die mit dem eigenen PKW anreisen
müssen, Parkmöglichkeiten anzubieten.
Hierbei werden neben Taxistand-, Behindertenparkplätzen vor allem zu-
sätzliche PKW-Stellflächen sowie Anfahrtszonen geschaffen.
Für PKW-Stellplätze werden zu den ohnehin vorhandenen Bereichen so-
wohl Flächen auf öffentlichem Verkehrsgrund (Aufhebung bestehender
Haltverbotsbereiche) als auch auf Privatflächen ausgewiesen.
Zur Aufrechterhaltung des Verkehrsflusses ist allerdings auch wieder im
Einzelfall die Einrichtung verschiedener Haltverbotsbereiche notwendig.
Die zusätzlichen Parkmöglichkeiten im Einzelnen:

- Ostfriedhof:

St.-Martin-Straße zwischen Severinstraße und östlich der Zufahrt zum
Sportplatz, Parkplatz des V-Marktes in der Balanstraße.

- Friedhof am Perlacher Forst:

Friedhofsparkplatz an der Schwanseestraße südlich der Ständlerstraße.
- Waldfriedhof:

Zöllerstraße zwischen Kriegenheimer- und Waldgartenstraße, Würmtal-
straße östlich Kriegenheimerstraße, der Wiesnparkplatz an der Forst-
Kasten-Allee, die Parkflächen gegenüber Haupteingang zum Waldfried-
hof östlich der Fürstenrieder Straße.
In diesem Jahr stehen erstmals zusätzliche Flächen zur Verfügung in
der Fürstenrieder Straße Ostseite, zwischen dem Fußgängerüberweg
Höhe Haupteingang und der Waldfriedhofstraße sowie in der Forst-
Kasten-Allee zwischen südlichem Eingang und Graubündner Straße.

- Westfriedhof:

Wintrichring Süd-Ostseite zwischen Nederlinger- und Dachauer Straße,
Dachauer Straße zwischen Wintrichring und Orpheusstraße, Baldur-
straße Südseite längs der Heimgärten, Parkplatz vor dem Dantebad
und die P+R-Tiefgarage und oberirdischer Bereich in der Orpheus-
straße.

Experimentelle Kurzfilmprogramme im Filmmuseum

(25.10.2005) Unter dem Titel „Touching Politics“ zeigt das Filmmuseuem im
Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, vom 28. Oktober bis 9. No-
vember 2005 fünf Kurzfilmprogramme aus dem Bestand des Verleihs der
„Freunde der deutschen Kinemathek”. Gezeigt und vom Kurator Florian
Wüst vorgestellt werden 27 internationale Kurzfilme aus den Jahren 1926
bis 1994, darunter Filme von Kenneth Anger, Peter Weiss, Hans Richter,
Sharon Lockhart, Matthias Müller und Tex Avery.
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Die Kurzfilmprogramme haben folgende Themenschwerpunkte:
- Freitag, 28. Oktober, 21 Uhr: „Abbildungsverhältnisse”

(Einführung: Florian Wüst)
- Samstag, 29. Oktober, 21 Uhr: „Radikale Körper”

(Einführung: Florian Wüst)
- Sonntag, 30. Oktober, 21 Uhr: „Aufklärung und Widerstand”

(Einführung: Florian Wüst)
- Dienstag, 8. November, 18.30 Uhr: „Jenseits der Worte”
- Mittwoch, 9. November, 18.30 Uhr: „Ökonomie der Moderne”
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Telefonische Vorbestellungen
sind unter 2 33-2 41 50 möglich.
Achtung Redaktionen: Pressefotos und eine Sichtungscassette können
auf Anfrage unter der Rufnummer 2 05 38 zur Verfügung gestellt werden.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 25. Oktober 2005

Parkplätze während der Fußball-WM 2006

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 10.6.2005

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Sie haben am 10.06.2005 eine Anfrage wegen der Parksituation im Be-
reich des Münchner WM-Stadions gestellt. Hierbei verweisen Sie auf
Presseberichte, wonach die an der Allianz-Arena vorhandenen Parkplätze
bis auf ca. 1.000 Stellplätze während der WM 2006 nicht zur Verfügung
stünden und dass aus diesem Grund die Straßen im Bereich Freimann von
Stadionbesuchern mit Pkws und Wohnmobilen zugeparkt werden.

Zum Thema Parken während der WM 2006 hat Ihnen das Kreisverwal-
tungsreferat bereits auf Ihre Anfrage „Park-Chaos bei der Fußball-WM”
vom 25.04.2005 die von Ihnen erbetenen Informationen gegeben. Aller-
dings haben sich inzwischen zu den Antworten von damals teilweise neue
abweichende Sachstände ergeben. Diese liegen nun der Beantwortung
Ihrer aktuellen Anfrage zu Grunde. Ihre Fragen vom 10.06.2005 können wir
daher wie folgt beantworten:

Frage 1:

Wo konkret plant die Stadtverwaltung während der Fußball-WM 2006 Park-
plätze für die Besucher der Spiele im Stadtgebiet einzurichten und wie viele
jeweils?

Antwort:

Als letzter Stand hinsichtlich der während der WM 2006 zur Verfügung ste-
henden Parkmöglichkeiten für Pkw wurde während der letzten Sitzung der
WM-Verkehrsrunde Folgendes festgestellt:

Folgende Parkmöglichkeiten für Pkw sind bei der WM 2006 in Planung:
- ca. 4.500 Stellplätze in den Stadionparkhäusern speziell für FIFA-Gäste

unter den Stadionbesuchern
- weitere ca. 4.000 - 4.500 Stellplätze in den Stadionparkhäusern für

sonstige Stadionbesucher, die eine Parkberechtigung bei der FIFA er-
werben können
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- ca. 1.200 Stellplätze im P+R-Parkhaus Fröttmaning, welches an Spielta-
gen während der Fußball-WM 2006 zur alleinigen Nutzung durch Stadi-
onbesucher durch die FIFA bzw. die München Stadion GmbH (MSG)
angemietet wird

Für Sonderereignisse wie z. B. die Komplettsperrung der Stadionparkhäu-
ser aus Sicherheitsgründen sind ca. 10.000 Stellplätze im Bereich der Neu-
en Messe Riem geplant. Der notwendige Pendelbusverkehr von und zum
Stadion wird in Sonderfällen vom Organisationskomitee der FIFA organi-
siert.

Pkw-Besucher ohne Parkticket haben die Möglichkeit, in der M.O.C.-Gara-
ge mit ca. 1.500 Stellplätzen zu parken.

Im Übrigen wird davon ausgegangen, dass viele Stadionbesucher ihr Fahr-
zeug an irgendeinem P+R-Parkplatz im MVV-Bereich abstellen und die im
Eintrittspreis enthaltenen Kosten freie Anreise mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln im MVV-Bereich nutzen werden.

Für Busse wird der Busparkplatz Süd, der Busparkplatz Nord sowie ein
Ersatzparkplatz auf dem künftigem Kunstpark-Nord-Gelände zur Verfü-
gung stehen.

Frage 2:

Wie viele Parkplätze stehen den WM-Besuchern während der WM in Stadi-
onnähe, also in Fröttmaning, insgesamt noch zur Verfügung und an welchen
Plätzen?

Antwort:

In unmittelbarer Nähe des Stadions befinden sich die in der Antwort zu
Frage 1 genannten Pkw-Parkplätze im Stadionparkhaus sowie im P+R-
Parkhaus. Damit stehen in unmittelbarer Nähe des Stadions ca. 10.000
Pkw-Stellplätze und ca. 350 Busstellplätze zur Verfügung.

Frage 3:

Steht die Fläche des geplanten Kunstpark-Nord für Parkzwecke während
der WM 2006 zweifelsfrei zur Verfügung oder muss damit gerechnet wer-
den, dass sich dort während der Zeit eine Baustelle befindet?
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Antwort:

Die Fläche für den Kunstpark-Nord befindet sich im Eigentum der Landes-
hauptstadt München. Voraussetzung für die Nutzung dieser Fläche als
Busparkplatz ist eine Anmietung dieses Geländes durch die FIFA oder
durch die München Stadion GmbH (MSG), die dann auch dafür verantwort-
lich ist, diese Flächen als Busparkplatz herzurichten. Die Anmietung und
bauliche Vorbereitung der Ersatzflächen ist die Voraussetzung zur Erteilung
der erforderlichen Baugenehmigung für die vorgesehenen Bauten und Nut-
zungsänderungen für den Hospitality-Bereich auf dem Busparkplatz Mitte
während der Fußball-WM 2006.

Frage 4:

Ist das Kunstparkgelände in Fröttmaning noch im Besitz bzw. in der Verfü-
gung der Stadt und ist mit diesbezüglichen Änderungen bis zur WM zu
rechnen?

Antwort:

An der Tatsache, dass sich die Fläche für den Kunstpark-Nord im Eigentum
der Landeshauptstadt München befindet, wird sich bis zur WM 2006
nichts ändern.

Frage 5:

Müssen durch die Stadt während der WM Flächen für Parkplätze angemie-
tet werden, was kostet das und wer trägt die Kosten für die Herrichtung
und den Betrieb der Ersatzflächen für die zweckentfremdeten Stellplätze
beim Stadion?

Antwort:

Durch die Landeshauptstadt München werden keine Parkflächen für Stadi-
onbesucher während der WM 2006 angemietet. Für den Betrieb der Er-
satzflächen für die zweckentfremdeten Stellplätze am Stadion – also die
Ersatzflächen auf dem künftigen Kunstpark-Nord-Gelände für den durch
Hospitality belegten Busparkplatz Mitte – ist die FIFA als Veranstalter der
WM 2006 bzw. die München Stadion GmbH (MSG) als Betreiber des Sta-
dions verantwortlich.

Frage 6:

Werden auch Flächen außerhalb des Stadtgebiets für zusätzliche Parkplätze
genutzt bzw. angemietet und wenn ja, wo und mit welcher Kapazität?
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Antwort:

Außerhalb des Stadtgebiets München werden für die Fußball-WM 2006
keine Parkplätze für Stadionbesucher angemietet.

Frage 7:

Wer bewirtschaftet die „WM-Parkplätze” die sich außerhalb des unmittelba-
ren Stadionbereichs befinden?

Antwort:

Die Landeshauptstadt München sieht für die außerhalb des Stadionbe-
reichs angebotenen Pkw-Parkplätze die FIFA bzw. die MSG in der Pflicht,
die Parkplatzbewirtschaftung zu organisieren und sämtliche für den Be-
trieb der Parkplätze anfallenden Kosten zu tragen.

Frage 8:

Wie gedenkt die Stadt mit dem Problem der Wohnmobile in Freimann vor,
während und nach der WM umzugehen?

Antwort:

Für Wohnmobile sind im Bereich der Allianz-Arena und der unmittelbaren
Umgebung keine Abstellmöglichkeiten vorhanden. Solche Fahrzeuge wer-
den auf die bei der Neuen Messe vorhandenen Wohnmobilstellplätze ver-
wiesen. Dort befindet sich auch die nötige Infrastruktur für Besucher mit
Wohnmobilen (Toiletten, Waschgelegenheiten, usw.).

Trotz der längeren Wegstrecke zwischen Wohnmobilparkplatz und dem
Stadion wird nur mit geringen Akzeptanzproblemen gerechnet, da Wohn-
mobiltouristen gewöhnlich nicht erst unmittelbar vor Spielbeginn anreisen,
sondern in der Regel schon vor dem eigentlichen Spieltag. Der Parkplatz
für Wohnmobile befindet sich am U-Bahnhof Messestadt Ost, von wo aus
man mit der U-Bahn mit einmaligem Umsteigen am Sendlinger Tor in etwa
40 Minuten nach Fröttmaning gelangt. Die U-Bahnfahrt ist am Spieltag be-
reits im Eintrittspreis für die WM-Spiele enthalten. Daneben steht den Be-
suchern mit Wohnmobilen der einzurichtende Pendelbusverkehr zur Verfü-
gung, sofern der Parkplatz an der Neuen Messe Riem zum Parken von
Pkw der Stadionbesucher genutzt wird.

Frage 9:

Werden spezielle Plätze für diese Campingfahrzeuge ausgewiesen und
wenn ja, wo?
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Antwort:

Siehe hierzu die Antwort zu Frage 8.

Frage 10:

Wird für die Parkplatzsucher während der WM ein Leitsystem bzw. eine
Hinweisbeschilderung installiert, damit die Plätze direkt angefahren werden
können?

Antwort:

Für die Stadionparkgaragen sowie die P+R-Anlage Fröttmaning besteht ein
modernes Parkleitsystem. Die Anfahrt ist auf den Autobahnen und im
Stadtgebiet ausgeschildert. Die Wegweisung zur M.O.C.-Garage für Besu-
cher ohne Parkberechtigung wird gesondert beschildert.

Frage 11:

Mit wie vielen Fahrzeugen pro Tag rechnet die Stadtverwaltung, wird der in
den Medien schon genannte Standort Theresienwiese angefahren und war-
um lotst man Fahrzeuge vom Stadtrand in die Stadtmitte, damit Stadionbe-
sucher mit öffentlichen Verkehrsmitteln wieder an den Stadtrand gebracht
werden?

Antwort:

Nach dem derzeitigen Erkenntnisstand wird die Theresienwiese während
der WM 2006 nicht als Parkfläche genutzt.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten.
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
Für die Verzögerung bei der Beantwortung Ihrer Anfrage bitten wir um Ent-
schuldigung.
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